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DAV-Türkei 
Depesche Juni 2013 
 
 

          
  DAV Pressemitteilung Nr. 19/13  

 

Hände weg von der türkischen Anwaltschaft – neue Eskalationsstufe erreicht – 

DAV verurteilt Gewalt gegen Anwältinnen und Anwälte 

  
Berlin (DAV). Die Polizei hat gestern Nachmittag unter Einsatz von massiver Gewalt ca. 50 

Anwältinnen und Anwälte verhaftet und mitgenommen. Diese hatten – zum Teil in Robe – 

friedlich im Çağlayan Gerichtsgebäude gegen das gewaltsame Vorgehen der Polizei auf dem 

Taksim-Platz protestiert. Der Deutsche Anwaltverein (DAV) verurteilt die exzessive 

Polizeigewalt gegen Anwältinnen und Anwälte sowie weitere Demonstranten aufs schärfste und 

ruft die türkischen Behörden auf, die Menschenrechte zu achten. 
  

Bei den Verhaftungen ging die Polizei anscheinend wahllos vor und nahm alle Anwältinnen und 

Anwälte mit, die ihren Weg kreuzten. Die umstehenden Anwältinnen und Anwälte forderten die 

Polizisten auf, sie ihres Berufes nachgehen zu lassen. Anschließend forderten ca. 100 nicht 

verhaftete Anwältinnen und Anwälte vor den Polizeistationen der Stadt die Freilassung ihrer 

Kollegen. Einige Stunden später wurden alle verhafteten Anwältinnen und Anwälte aus der Haft 

entlassen. 

  

„Der erfolgreiche Einsatz der türkischen Anwaltschaft für ihre verhafteten Kollegen zeigt, 

welche außerordentliche Bedeutung die Versammlungs- und die Meinungsfreiheit in der 

politischen Auseinandersetzung haben. Ohne die Gewährleistung dieser Rechte ist die 

Demokratie undenkbar“, sagte Rechtsanwalt Prof. Dr. Ewer, Präsident des Deutschen 

Anwaltvereins. 
  

„Der DAV ist sehr besorgt über die Einschüchterungsversuche gegen die türkische 

Anwaltschaft und ruft die türkischen Behörden auf, die Freiheit und Unabhängigkeit der 

Anwaltschaft zu garantieren“, so Ewer weiter. „Die Verhaftungen von gestern reihen sich 

nahtlos in das Vorgehen gegen Anwältinnen und Anwälte ein, das in der Türkei schon seit fast 

zwei Jahren zu beobachten ist. Mit der Anwendung von körperlicher Gewalt gegen Anwältinnen 

und Anwälte in Robe ist nun aber eine neue Eskalationsstufe erreicht. Der DAV fordert die 

türkischen Behörden auf, die Vorfälle zu untersuchen und die Beteiligten zur Verantwortung zu 

ziehen.“ 
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Die Berliner Geschäftsstelle steht in engem Kontakt mit den türkischen Kolleginnen und 

Kollegen. Der wesentliche Ansprechpartner ist dafür der „DAV-Türkei“. 
  

Bereits seit 2012 sind im sog. KCK-Verfahren 46 Anwältinnen und Anwälte angeklagt 

(AnwBl 2012, 988). Im Januar 2013 wurden bei Razzien über 10 Rechtsanwältinnen und 

Rechtsanwälte festgenommen (AnwBl 2013, 215). Seit Mai 2013 müssen sich der Präsident und 

weitere neun Mitglieder des Vorstands der Istanbuler Rechtsanwaltskammer vor Gericht wegen 

des „Versuchs ein faires Gerichtsverfahren zu beeinflussen“ verantworten, nachdem sie das 

Gericht aufgefordert hatten, die Rechte der Verteidigung zu achten. Der DAV begleitet diese 

Verfahren als Prozessbeobachter. 

http://anwaltverein.de/interessenvertretung/pressemitteilungen/pm-1913e (engl. Version) 

 

 

  Türkische Anwaltskammerunion  
 

Der Vorstand der Türkischen Anwaltskammerunion tagte auβerordentlich, um  die aktuellen 

gesellschaftlichen Ereignisse zu diskutieren.  Es wurde beschlossen,  hinsichtlich der 

spannungserhöhenden Vorträge der Regierungspartei und der Gewalttat der Polizei einen Antrag 

beim Generalsekretär des Europarats zu stellen, diese gemäβ  Artikel 52 des Europäischen 

Menschenrechtsabkommens  zu behandeln sowie zur Vorbeugung rechtswidriger 

Durchführungen die notwendigen gerichtlichen und administrativen Anträge zu stellen. 

 

In der nachstehenden Link können Sie Einsicht in die Details des beim Generalsekretär des 

Europarates gestellten Antrags nehmen. 

http://www.barobirlik.org.tr/Detay.aspx?ID=19309&Tip=Haber 

 

 

  Gesetz über die Änderung einiger Gesetze hinsichtlich der Menschenrechte 

und Äuβerungsfreiheit  

 
Mit dem Gesetz wird zum einen die Abänderung verschiedener Gesetzesbestimmungen 

bezweckt, die zur Verletzung der durch das Europäische Menschenrechtsabkommen    

geschützten Menschenrechte führen können und  zum anderen die Vorbeugung evtl. Urteile über 

die Verletzung der Menschenrechte seitens des Europäischen Gerichtshofs über 

Menschenrechte. 
 

 Neue Regulierung zum Alkoholkonsum in der Türkei  

Die neue Regulierung zum Alkoholkonsum ist am 13. Juni 2013 während der Gezi Park Proteste 

in Kraft getreten. Dem neuen Gesetz zufolge dürfen Spirituosen zwischen 22.00 und 06.00 Uhr 

im   Einzelhandel  nicht  mehr  verkauft   werden. Türkische   Touristikunternehmen   und  

 

http://anwaltsblatt.anwaltverein.de/anwaltsblatt-2012.html
http://anwaltsblatt.anwaltverein.de/jahrgang-2013-336.html
http://anwaltverein.de/interessenvertretung/pressemitteilungen/pm-1913e
http://www.barobirlik.org.tr/Detay.aspx?ID=19309&Tip=Haber
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Spirituosenhersteller sorgen sich um ihre Zukunft. Sie fürchten, dass mit in Kraft treten des 

neuen Alkohol-Gesetzes, welches Werbung verbietet und Verkäufe einschränkt, auch ihre 

Einnahmen massiv zurückgehen könnten.  

 

 

 Neues Erdölgesetz 
 

Das Gesetz vom 30.05.2013 bezweckt schnelle, dauerhafte,  intensive Suche,  Entwicklung und 

Produktion von Erdöl-Ressourcen der Republik Türkei im Rahmen der nationalen Interessen.  

 

Dieses Gesetz umfasst Verfahren und Grundsätze über die Regelung, Förderung und 

Überwachung der Erdölsuche und Produktion in der Türkei sowie über die Sammlung, 

Auswertung und zur Verfügungstellung der dafür erforderlichen von Informationen und Daten.   
Einzelheiten unter: http://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2013/06/20130611-5.htm 

 


